
Schlußbetrachtung.

Die vorliegende Untersuchung würde nicht vollständig
sein, wenn man vor ihrem Abschlüsse nicht Stellung zu
der so oft erörterten Frage nach dem Erfinder des Schieß¬
pulvers und der Feuerwaffen und nach deren Ursprungs¬
lande nähme.

Es sei auf die Einleitung unserer Studie verwiesen,
in welcher der Stand der Forschung auf diesem strittigen
Gebiete in ihren Hauptzügen dargelegt wurde.

Wir gehen wohl nicht zu weit, wenn wir an der Hand
unseres Quellenmaterials die Ansicht vertreten, daß vor
der Mitte der vierziger Jahre des 14. Jahrhunderts am
Niederrhein die Feuerwaffen keine praktische Verwendung
gefunden haben. Diese Ansicht wurde uns um so mehr
zur Gewißheit, weil wir sahen, daß die Rechnungen von
Deventer, Wesel und Holland, also gerade solcher Städte
und Territorien, die sich nachher der neuen Waffe mit
großem Eifer annahmen, vor der Mitte des 14. Jahrhunderts
überhaupt keine Anschaffungen verzeichnen, die irgendwie
auf die Erfindung deuten könnten, obgleich sie bis tief in
die erste Hälfte dieses Jahrhunderts zurückreichen.

Da aber italienische Quellen seit dem Anfange der
dreißiger Jahre des 14. Jahrhunderts von der praktischen
Verwendung der Feuerwaffen südlich der Alpen berichten,
kann unseres Erachtens keine Rede davon sein, daß diese
am Niederrheine erfunden sein könnten.

Wie wir sahen, weisen manche Quellen des 15. Jahr¬
hunderts die Erfindung dem oberrheinischen Gebiete zu.

Wir können nicht beurteilen, in welchem Grade das
Quellenmaterial dieses Distriktes gesichtet ist und ob man
auf Grund einer solchen Untersuchung mit Bestimmtheit
behaupten kann, daß auch hier, ähnlich wie am Niederrheine,
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die neue Waffe vor einem bestimmten Zeitpunkte keinen
Eingang gefunden hat.

Aber schon nach unserer Untersuchung erscheint es
uns recht unwahrscheinlich, daß hier die Erfindung gemacht
worden ist. Es wäre doch sehr sonderbar, daß man zwar
im oberrheinischen Gebiete die folgenschwere Entdeckung
gemacht habe, deren praktische Ausnutzung aber in den
wirtschaftlich, geographisch und politisch nächsten Landen
später erfolgt sei, als in dem fernen Italien. Man
bedenke doch, daß man es nicht mit Verhältnissen unserer
modernen Zeit zu tun hat, in der der Erfinder dem Meist¬
bietenden seine Entdeckung verkauft.

Zudem zeigt die Entwicklung der Waffen in den
folgenden Zeiten, daß gerade Deutschland das Land ist,
von dem fast alle praktischen Verbesserungen an den Feuer¬
waffen ausgehen. 1)

F. M. Feldhaus, dem es auch unwahrscheinlich vor¬
kommt, daß die Erfindung der Büchsen in Deutschland
gemacht worden sei, sucht den Ruhm des Pulvermönches
Berthold in einer schon erwähnten Hypothese 2), die auf
den ersten Blick verlockend erscheint, zu retten. Er meint,
um 1380 habe der rheinische Mönch eine Neuerung an
den Feuerwaffen eingeführt, die diese erst praktisch ver¬
wendbar gemacht habe; aus einem solchen Grunde hätten
ihm die späteren Generationen den Ruhm der Erfindung
der Waffe selbst zugeschrieben.

Gewiß, um 1380 wurde durch das Aufkommen der
Steinbüchsen die Leistungsfähigkeit der Feuerwaffen ge¬
waltig gesteigert. Aber diese Erscheinung kann Feldhaus'
Hypothese nicht stützen, da unzweifelhaft die Konstruktion
der Bombarden von den Romanen ausgegangen ist. 3)

Unsere Untersuchung hat aber in Übereinstimmung
mit den sonstigen Ergebnissen der waffenkundlichen For¬
schung klar gezeigt, daß zu dieser Zeit keine andere

*) Seite 3.
s) Seite 6.
») Seite 57 f.
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epochemachende Neuerung auf dem Gebiete der Feuer¬
waffen ausgeführt worden ist.

Sollte Feldhaus recht haben, sollte um 1380 eine Er¬
findung gemacht worden sein, die die Büchsen erst für
die Praxis verwendbar machte, so würden die Rechnungen
zeigen, daß man mit diesem Zeitpunkte ein viel größeres
Gewicht auf die Ankäufe von Feuerwaffen legte als vorher.

Davon kann aber gar keine Rede sein; abgesehen
von der Einführung der Steinbüchsen bleibt das Bild un¬
verändert; im selben Tempo wie vorher vermehrt man
allenthalben seinen Geschützpark.

Zusammenfassend möchten wir unsere Meinung dahin
aussprechen, daß Deutschland nicht das Erfindungsland der
Feuerwaffen, daß der rheinische Pulvermönch Berthold
Schwarz keine geschichtliche Persönlichkeit, sondern die
Verkörperung der Erscheinung ist, daß seit dem Beginne
des 15. Jahrhunderts Deutschland die Wiege fast jeden
technischen Fortschrittes an den Feuerwaffen und der ge¬
samten theoretisch-artilleristischen Literatur wurde.
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